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Fett -und Mehlausgabe Vom 18 .bis 24 .Dezember werden bei den städte

Fettabgabestellen 12 dkg Pflanzenfett ( Paketware )zum Preise von
K11l .gegen Abtrennung ( es Abschnittes 275 der Mehl -und Fettbezugs - ¬

karte abgegeben .- Organisierte Verbraucher erhalten 12 dkgMargarine
zum Preise von K 103 . - .- Vom 18 .bis 24 .ds .wird 1/4 kg Verschle

mehl als normale Wochenration zum Pleinverkaufspreis von K 42 per kg

ausgegeben .Ferner wird per Kopf an jeden Bezugsberechtigten nach Wahl
kg oder 1/4 kg Plusmehl gegen Abtrennung des Buchstebens „ J "amun¬

teren Randeder MehlbezugskartezumPreise von K 500 . -per kgabge - ¬
geben .

o

Grillparzer Gedächtnisfeier .Am21 .Jänner 1922 werden 50 Jahre ver - ¬

flossen sein ,seit Oesterreichs grösster Dramatiker tot ist .

Aud diesem Anlaß hat der Gemeinderausausschuss für allgemeine Ange¬

legenheiten nach einem Berichte des GR . Beisser beschlossen ,efne Ge¬

dächtnisausstellung im Rathaus zu veranstalten .Die Ausstellung wird
am 21 .Jänner eröffnet und soll durch 14 Tage geöffnet bleiben .Außer¬

dem wird die Gemeinie Wien eine Gedächtnisfeier im Burgtheater veran¬
stalten . -Aus dem Nachlasse Grillparzers befindet sich noch ein Paket
Schriften im Besitz der städtischen Sammlungen ,von dem der groGe

Dichter verfügte ,dass es erst 50 Jahre nachs einem Tode geöffnet wer¬

den darf .Dieser Wunsch wird erfüllt und der letzte Sachlass gesichtet

Burgschauspieler Devrient - Bürger von Wien .Der Gemeinderat hat

in vertraulicher Sitzung den Burgschauspieler Max Devrient aus
Anlaß seines 40 jährigen Schauspieler jubiläums zum Bürger der Stadt

Wienernannt .

Auszeichnung des Koschat - Quintettes .Der Gemeinderat ha in vertrau¬
licher Sitzung dem Koschat - Quintett aus Anlass seines 25jährigen Be - ¬

standes für sein erfolgreiches Wirken in der Erhaltung undBelebung
des Volksliedes und für seine vielfachen Verdienste aufhumanitärem
Gebiet den Dank und die Anerkennungausgesprochen .

Brennholzabgabe für Mindestbemittelte .Für Holzbezugscheine für Min- ¬
destbemittelte sind in dieser Woche abgelaufen .Die Holzabgabe vom .
19 .bis 24 .Dezembergeschieht gegen Abtrennungder bezeichsung" Wien
vom27 .bis 31 . DezembergegenAbtrennungder BezeichnungHolzabgabe

des Holzbezugscheines .

adenschlussin der Wochevor WeihnachteneDerMagistratalsGewerbe-¬
behörde hat für die Zeit von Montag den 19 ,bis eisschliesslich Sam¬

steg ,den 24 .Dezemberund für Samstag ,den 31 .DezemberdenLaden- ¬
schluss im Lebensmittelkleinhandelmit 9 Uhrabends ,imsontsigen
Kleinwarenverwchleiss mit 7 Uhr abendsfestgesetzt .

ichkarten für Kinder bis zum vollendeten 10 Lebensjahre Am1 .Jän - ¬

ner terten noue Milchkarten für Kinder bis zumvollendeten 1 .Lebens - ¬
jahre in Kraft .Diese Karten können von den bezugsberechtigüemHaus¬

halten vom 19 .Dezember an während der Dienststunden bei dek zustön - ¬

digen Brotkommission gegen Vorweisung der bisherigen Kindermilchkarte

und eines Ausweisdokumentes des Haushaltungsvorstandes ( Taifsch ein ,

Geburtschein ,Trauungsschein ,Heimatschein ,Gewerbesch amtliche

Legitimatin ezc . )behoben werden Die Bezugsberechtigen werdenim

eigenen Interesse aufgefordert die Karten noch Beginn ihrer Giltig - ¬
keit zu beheben ,da sonst eine Verzögerung in der Milchzuweisung ein¬

treten könnte .

Das Wohlfahrtsbudget der Stadt Wien .
De Voranschlag für das Jahr 1922 enthält an Ausgaben für

Wchlfahrtseinrichtungen ,Jugendfürserge und Gesundheitswesen mehrals

5600 Millionen Kronen .Das Gruppenbudget allein mit seinen 3700Millio
nen Kronen bietet kein vollständiges Bilde Es kommen dazu noch der

Personalaufwand für den gesamten ärztlichen Dienst und das Jugendamt ,

die im Sinne der für diese reine Aufwandwirtschaft allein nochgelten

den kreralistischen Buchführung beim Personaleetat verrechnet sind
und über 500 Millionen Kronen ausmschen .Vor allem anderen aber sind

die vorläufig noch Aus verfassungsmässigen Gründen an anderer Stelle
des Voranschlages in einer Sammelpost enthaltenen Aufwendungen für

jene Anstalten hinzuzuzählen ,die das Land Wien am 1 .Jänner 1922
aus der bisherigen Gemeinssmkeit von Niederösterreich in seine allei¬

nige Führung und Verantwortung übernchmen wird Es sind dies der

Steinhofmit des Sanatorium „ Baumgartner - Höhe "und die Irrenanstalt
Ybbs ,das Zentralkinderheim mit dem Zweighaus in Schwadorf ,die Er - ¬
ziehungsanstalt in Eggenburg ,die Taubstummenanstalt in Döbling und

zwei Tageserholungsstätten .Nach den Löhnen und Preisen des Monates
November ergibt sich hiefür ein Gelderfordernis von 1435 Millionen

Kronen .

Die öffentliche Armenpflege ,zu der Ele Gemeinde Wienauf

Grund der geset zlichen Bestimmungen verpflichtet ist ,gliedert sich

in die sogenannte offene Armenpflege ,das ist die Untenstützung mehr

oder minder r beit unfähg gewordener Menschen ,die noch im Fami - ¬

lienleben ,durch Geld und Naturalbeihilfen ,die Unterbringung vonKin .
dermbei Pflegeeltern und in die sogenannte geschlossene Armenpflege ,

die in Anstalten aller Art vom Säuglingsheim angefangen ,bis zumVer - ¬

sorgungshaus für Greise sich vollzieht .Die laufenden Unterstützungen

hat der Gemeinderst erst kürzlich geregelt und die Möglichkeit geboten

digung hervorrufen .1094 Millionen erscheinen für diePflegeanstal -
ten im Budget .Die Beheizungallein macht 222 Millionen Kronenaus .

er
durch Teuerungszulagen ,die ein vielfaches/Erhaltungsbeiträge ausma¬
chen ,den geänderten Verhältnissen halbwegs Rechnungzu tragen .Um

E 60 e
3 13

Voranschlag kommtdies sinnfällig dadurch zumAusdruck ,daß anSte 1le
der 650 . 000Kronen ,für das laufende Halbjahr vorgesehe ,nun 36Nil - 3 5

lionen Kronen eingesetzt sind .Noch gewaltiger ist der Sprung ,den

die Ausgabenpost der Pflegegelder für Säuglirze gemacht hat ,deren 2

Unterbringung sich immer schwieriger gestaltet .Die ländliche Bevöl -C 2 0

* 2

kerung ,die früher einmal sehr gerne diese „ magistratischen Kostkinder2
bei sich aufgenommen ha ,zeigt hiezi immer weniger Neigung undin

2
5

2

der Großstadt stöst die Beschaffung der Nahrungsmittel ,insbesondere E

der Milch ,auf so gewaltige Erschwerungen ,daß begreiflicherweise auch 2 2 .( 0
2 2

kinderliebendeEhepaaredavorzurückscheuen ,eine solcheVerantwortung s 2 6

zu tragen .Durch starke Erhöhung der Pflegegelder soll ein materieller 25
2
0

20 60 2 5 2

Anreiz geschaffen werden ,da ja bei der großen Zahl solcher Pflege - 25 2

kinder ,die zumeist unehelichen Ursprünges sind eine Unterbringung in5 2 . 02
0

66

1

Anstalten gar nicht in Frage kommen kann .Währand in den vergangegen
5

07 e

segas Monaten noch mit 5 Millionen Kronen das Auslangen gefunden wer -5
en2

5
3

den konnte ,werden im kommenden Verwal tungsjahr 120 Millionen veraus -8 2
gabt werden .

2
2

Dde Pülegeanstalten der Gemeinde für erwachsene Personen na¬
8

2 & 0

ben einen Belag raum für 11 .546 Menschen -Es sind dies die grose

Anlage in Lainz ,das Bürgerversorgungshaus in der Währingerstrasse ,
die Versorgungshäuser in Baumgar eund ind er Galileigasse ,eine 0

Anzahl der sogenannten Grundspitälernund Armenhäuser in den einzelnen 2
5

0
5

55
Bezirken ,das Asyl -und Werkhaus und schliesslich außerhalb Wiens 13 2

00
E

Anlagen in Liesing ,Mauerbach und Ybbs .Im nächsten Jahre wird ein 5 8 c

3 2 2
weiteres Otjekt hinzukommen das L igenhaus im 20 . Bezirk ,Meldemann¬ 2

2 2
2

strasse ,das vom der Gemeinde käuf on erworben wurde ,für dessen Re - 5

novierung undEinrichtung 20 Millionen Kronen veranschlagt sind und das
5

s

eine neue Type unter den Versärgungshäusern darstellen wird .Vonseiner
früheren Zweckbestimmung her ist dieses Haus mit etwa 500 kleinen

8
00

Schlagkabinen ausgestattet .Gegenüber dem sonstigen Saalsystem wird
t

6

die vor manchen alten Leuten doch oft erwünschte Absonderungsmöglich¬
8 00

60 2 6
00keit beboten werden können .Hauptsächlich soll aber durch dieses neue 6 6

Versorgungshaus ,das Ubrigens auch eine eigeneGartenanlageerhalten 02

wird ,die Evakuierung von Mauerbach erfolgen ,das künftighin nurmehr5 2
2

als Reserve geführt werden wird .Die alten Leute verlassen überhaupt
3 2 4

a
ingern Wienwasja duechausselbetverstöbdlich ist .Seit Jahrenwar C

eine VersetzungnachMauerbachgeraderzetwasSchreckenerregendes . 5

Das Haus als solches ,ein e smaliges Karhäuserkloster ,ist ansich
wemiglockend ,entbehr aber vor allem anderen der Bahnverbindungmit

3
C

Wien ,so dass der Aufenthalt dort förmlich einer Verbannung gleich¬ 5
2 .

geachtet ede .Das wird nun aufhören und sicherlich bei denInsas -
sen dieses und aller anderen Versorgungshäuser lebhefateste Befrie - 4



vermindert.DieseErholungsstättenwerdensichandenAbhängendes
WienerwaldeserhebenundvonderStrassenbahnstatdeninganzkurzer
Zeiterreichbarsein .EinedurchihreHoneungewöhnlichePostgabbereitsimStadt-¬
senatAnlaßzueinereingehendenErörterung.AlsKostenderLebens-¬
mittelverführungfür die amerikanischeKinderhilfsaktionergebensich
nachdenderzeitigenPreisenderLastenautomobius,bezw .Pferdefuhl-¬
werkenicht wenigerals 276 Millionen Kronen .Diese Leistungender
Gemeindekommenin der Oeffentlichkeitnis zumAusdruck .Eswäredies
schon demAuslande gegenüber notwendig ,das weder von demungeneuren
UmfangederkommunalenWohlfahttspflegeunterrichtetist ,nochetwas
devonerfährt ,dassdieStadtauchdiefremuländischenHilfswerkein
der lusgiebigsten Weiseunterstützt .Es würdedies sicherlichdazu
beitragen ,den durchaus falschen Eindruck zuzerstören ,
als obsichlediglichauf die Hilfevonauswärtsverlässg ,sichdareut
beschräukt ,untätigalmosenzuempfangenIn derDebattedesStadt-¬
sensteswurdeaberauchfestgesetllt ,dassdie VerwendungvonStener
geldernin diesemAusmasseauf die Dauernicht gudgeheissenwerden
könne .Esist überhauptnotwedig ,dendochzweifellosinabsehbarer
Zeit zu gewärtigendenAbbauder ausländischenHllfsaktionenschon
Jetztdadurchvorzubereiten ,daßentsprechendeElternbeiträgeeinge-¬
hobenwerden .DieGefahrliegt nahem ,dassdurchdiesystematische
gänzlicheodernahezuunentgeltlicheAbgabevonSpeisenoderKlei-¬
dungsstückeneine Art Bettlersinnin der Bevölkerunggroßgezogenwird
Bedauerlicherweiseist es bisher nicht gelungen ,die„Amerikanische
Kinderhilfsaktion "trotz eindringlichsterVorstellungendavonzu
überzeugen,dassdiein dieserBeziehungübereinstimmendenAnschauun¬
gender grossenMehrheitder Gemeindevertretungrichtungsebendseins
sollten für dasVorgehendiesesHilfswerkes.

Gunzbesonderes interess verdient eune Zusammenstellung ,die
sich auf denFersonalstandin denstädtischenHumanitätsansteltenbe¬
zkeht ,Wir leben in einer Zeit ,in der sehr viel vomAbbauüberflüs - ¬
sigerArbeitskräfteundvonderIntensivierungderArbeitüberhaupt
le einzigesRettungsmittelgesprochenwird .DieGemeindekannfür

sich in Anspruch nehmen ,dass in aller Stille und in schonungsvollste :

ArtindenstädtischenHumanitätsanstalteneinweitgehenderAbbau
vollzogenwarde.DieoffiziellmitgeteiltenDatenlieferneinausseror-¬
dentlichanschatlichesBild ,Am1 .Juli 1920warin dendamalsbe¬
standonen Wohlfahrtseinrichtungen 2712 Angestellte beschäftigt .De
Stand am 1 .November 1921 ist 2140 ,wobei noch da Versorgungshaus

Baumgærtenals neueSchöpfungmiteinemBelagraumvon1060Bettenund
76Angestelltenzeischenzeitighinzugekommenint .Ziehtmandiesin
Betracht ,so ergibtsich ,daßimVerlaufvon16MonateneineVermin¬
derungumnakezueinvollesVierteleingetretenist ,selbstterständ-¬
lich ohnegeringste Schidigungdes Dienstes .DemPersonalvertretungen
gebührtfürihreverständnisvolleMitwirkungbeidieserMaßnahme ,die

angesichtsderheutigenFinanzlagederGemeindeimureigenstenInter-¬
essederAngestelltengelegenist ,dievollsteAnerkennungDamitist
jedenfalisderBeweiserbracht ,dasseswirklichmöglichist ,einen
AbbauohneVernichtungvonExistenzenvorzunehmen,überflüssigeAr-¬
beitskräftefüreinewirtschaftlichereVerwendungfreizumachenund
Ersparnissezuerzielen .MitJahresbeginnwirdWienausderbisherigengemeinsamenVer-¬
waltungvonNiederösterreich,wiebereitshervorgehoben,eineAnzahl
AnstaltenderIrrenpflege,derKinder-undJugendfürsorgeübernehmen-¬
Ander Spitzesteht der SteinhofmitdenSanstoriumBeumgerfner-Höhe.
DerBelagbeiderAnstalten,diemitihren57Pavallonszudengrössten
des Kontimgentesgehören ,umfasst3056Betten ,der StandderAnge-¬
stellten ist 1006 .DasSanstorium ,dessenPfleglinge vielfachAuslän-¬
der sini erhält sich selbst ,währendfür den Steinhof ein Abgangvon
1009Willionen in Aussicht steht .Die Irrenanstalt in Ybbsermöglicht
dieUnterbringungvon00Kranken,hat157Angestellte,leidernur
eine ganz Kleine Oekpnomie und präliminiert einen Abgang von 155Mil - ¬
lionen .DieErziehungsanstaltEggenburg,die1888eröffnetwurde ,ist
einemolerneAnlagefür 1200Zögliche ,die dort sowohlin einerReihe
vonWerkstättenals Schneider,Schuhmscher,Schlosser,Korbflechter,
Buchbinderoder Tischler Ausbildungerhalten oder auch in demzuEg- ¬
genburggehörügenschönenlandwirtschaftlichenBesitzkescaultwerden.
DieAnstaltdientderUntebeingungundErziehungVerwahrlosterKinder
undJugendlicherbeiderleiGeschlechtsimAltervon6 bis 18Jahren.
DerUnterricht der Mädchenist auf deren spätere VerwendungimHaus
halt für HandarbeitenundKleidermacheneingerichtet .DasZentralkinde:
heimist dieausdemJahre1909stammendeErsatzanstaltfür dasein-¬
stigeFindelhausundhateinenNormalbelagfür400Kinder,besorgtabes
auchnochdieUeberwachungvonrund5500Kindern,diesichaufKosten
Anstaltbei zuswartigenPflegeparteienbefinden .DieZahlderAnge-¬
stellten beträgt 2 9 ,das Jahreserfordernis 177MillionenKronen.

Wenndiese Angliederungvollzogenist ,so werdenin derVerwal-¬
tung Wiensan iten mit einemBelagraumvonrvnd20 . 000Bettenbeste -¬
hen ,einsogewaltigr undvervielfältigterMechanismus,Wieihnkaum
eineandereStadtEuropasaufzuweisenhat .



Wien ,Samstag ,den17Dezember1921-Abendausgabe
Die Trennungvon Wienund Miederösterreiche DieVerfassungskommsssien
des Wiener Landtages
hielt heute eine Sitzungab ,in der Präsident Dr .Dannebergüberdas
TrennungsgesetzBericht erstattete .In der Ausspracheerklärte Stadtra
Dr .Kienböckfür die Christlichsozialen ,dass sie die Entwicklungdie

nunabgeschlossenwird ,wederfüreinenVorteilfürWiennochfür
Niederösteeichhalten ,aberunterdengegebenenUmständendemGeset-¬
ze im allgemeinen ihre Zustimmunggeben .Stadtrat Hummelhardtbeantrag
te die Streichung der Bestimmung ,wonach bisher gemeinsameLandesan¬
gestellte ,dievonkeinemderbeilenLänderübernommenwerden,nach
denBestimmungender DienstpragmatikwegenEntbehrlichkeitin denHu¬
hestind versetzt werden sollen Der Antrag wurde unter Hinweidarauf
abgelehnt ,dass das LandWienohnedies mehrBeamteübernehme ,als

dem
zahlenmässigauf Wienentfallen undes LandeNiederösterreich

msserdemfreisteht ,die eventuell restlichen Beamtenzuübernehmen ,
so dassvonder bekämpftenBestimmungkeinGebrauchgemachtwerden
müsste .Eine lange Rebatte ergab sich über die Bestimmungbetreffend
der Landeshypothokenanstalt.Hierwuldevonallen SeitendieUnzweck-¬
mässigkeiteiner LiquidierungdieserAAnstalthervorgehoben .DieLandes
regierung wurde durch Beschluss ersucht ,in dieser Frage neueVer- ¬
handlungenmitderLandesregierungvonNlederösterreien-¬
Landzu pflegen ,umdie Anstaltzu erhalten ,die übrigenBestimmungen
desGesetzs wurdeneinhelligbeschlossenDieVorlagegelangtam
DennerstagindenWienerLandtag



lohnendwäre .Es werdean dieser Abgabenur deswgenfestgehalten
weilderGemeindenachdemVeterinärgesetzedieVerpflichtungobliege,
alljährlicheineKonkriptionderHundedurchzuführen .DieHundeabgabe
sei also nichts anderes als eine Kanileitaxe ,die die aus derKon- ¬
skriptionentspringendenKostenzudeckenhat .

GRDoppler(Christl.Soz )sagt ,daßdefReferentheutein
einer ganzanderenRolleauftrete ,alsjes der Gemeinderatsonstge- ¬
wohntist .Ertritt heutealsSteuerenmäßigeraufunddasistnoch
nicht dagewesen .SeinePartei habeimJännerbei der Beratungdes
Gesetzesdaraufhingewiesen,daßdieSteuereinSchlaginsWasser
seinwerdeEswurdeseinerParteiaberderVorwurfderDemagogie
gemacht .Wenndie Mehrheit auch für eine bessere Einsicht sei ,so

mögezsie/beiderheutigenUmkehrnichtbewendenlassen.
er die

ImSchlußwortsagt der Referent ,daß Predigt desKollegen
Dopplerbeherzigenwerde.

DieVorlagewirdinersterundzweiterLesungzumBeschlußerholben
St . R.BreitnerreferiertüberdieGesetzesvorlagebetreffend

dieGrundlagefür dieBerechnungdefLandesundGemeindezuschläge
zurGrundsteuer,wobeiessichumeindAnpassungandenBeschlußdes
NationalratesbezüglichderGrundstquerhandelt.

DieVorlagewirdin erster undzweiterLesungbeschlossen.
St . R.KokrdaberichtetüberdieGesetzesvorlagebetreffend

dieEinhebungvonGebührenfür dieVornahmeamtlicherUntersuchungen
vonVieh ,FleischundtierischenRohprodukten.DieGebührenwerden
entsprechenddenLeistungenabgestuft .

DieVorlagewirdinersterundzweiterLesungbeschlossen.
NacheinemReferatdesSt . R.RlchterwerdendieGeldstrafen

imVerwaltungsstrafrechterhöht.
DieSitzungwirdgeschlossen.



LöblicheRedaktion !
DieNotiz„ AusdemRathause “ist dahinrichtigzustellen ,daß

die Budgetsitzungen des Gemeinderates erst am Montas um 3 Uhrnach¬

mittags beginnen .Die weiterenSitzungenbleibenaufrecht .

BGM.ReumannerklärtdieGeschäftsstücke1 13 ,15 - 24 ,27
sangenommen

GR .Rudolf Müller ( Soz - Dem)beantragt die Herstellungeiner
Zufahrtsstraße und des Vorplatzes anläßlich der ErbauungderLeichen - ¬
verbrennungsanlagemit einemvoraussichtliGesamtkostenerfordernis
von . 1MillionenKronen .DerAntragwirdohneDebattegenehmigt.

ER .Siegel ( Soz .Dem )beantragtdenRapsspeicherimXVIIBezirk
TawrgassezumTeileabzutragen,dasdabelgewonneneHolzundandere
Mial den Lagerhäusern der Stadt Wienzur Erbauungeines anderen
SpeicherszuüberlassunundanStelledesabgetragenenSpeicherseine
Garagefür den städtischen Fuhrwerksbetriebzuerrichten .

GR .Dopplermeint ,daß /sehrgünstiggelegeneGrund
durch die Errichtung einer Garage nicht zweckmäßigansgenützt sei ,

undersuchtdenBerichterstatteruAufklärung,obessichumeir
Provisoriumhandeltoderobdie Garagendauerndauf diesemPlatze
verbleibensollen.

GR .Siegelerklärt in seinemSchlußworte,dassichdortselbst
bereitseineGaragebefindetunddaßmitRücksichtaufdiestädt .
Autos ,die zumSchotterführenvomExelbergverwendetwerden ,bedeu-¬
tendeErsparnissegemichtwerden,waldieanderenstädtischenGara-¬
gensich zu weitvomExelbergeentferntbefindenundinfolgedessen
bedeutendeLeerfahrtenerfordern .Obes sichumeinDefinitivumoder
Provisoriumhandle ,könnemomentannichtgesagtwerden ,fallssich

dieNotwendigkeiteineranderenVerwertungdesObjektesergebensollte
werdediesnatürlichdurchgeführtwerden.

DerAntragwirdsodannangenommen.
GR.Schleifer(Sez- Dem)beantragnachkurzerBegründungim

heerigenWinter20 . 000KohlenzettelanArmeabzugebenundsichdar-¬
übermitderGenossenschaftdernichprotokolliertenHändlermit
Brennmaterialien ins Einvernehmenzu setzen .Zur Bezahlungdieser
Kohlenzettel wird ein Nachtragredit von1,900 . 000Kbewilligt .

GR.inWielsch(Christl .Sez )hemmgelt ,daßimVorjahreviele
PfründneraufdieKohlenzettelbeidenHändlernnichtsbekommenhaben
undfragt denReferenten ,ObVorkehrungengetroffenseien ,damit
heuerdieZettelwirklichhonoriertwerden.

DerReferenterwidert ,esseienmitdenHändlernentsprechende
Vereinbarungengetroffen ,perKohlenzettelwerden10KgKohleverab-¬
folgtwerden.

DerAntragwirdsodannangenommen.
GR .Blum ( Soz . Dem )beantragt ,für die Polizeiorgane ,welche

bei der Handhabungder Lustbarkeits -undHausgehilfenabgabei .. 1921
mitwirkten ,in Anerkennungder im Interesse der GemeindeWiengelei
steten Tätigkeit Remunerationenin der Höhevon insgesamt 200 . 000K
zubewilligen.

DerAntragwirdohneDebatteangenommen.
GR .Prof .Tandler ( Soz .Dem )referiert über die Neuregelungdes

schulärztlichenDienstesundbeantragtaußerdenschonernannten
Schulärztenfür Wien60SchulärzteimNebenamteanzustellen ;sie
werdendenKriesenderstädtischenAezrteundderPrivatärzteent-¬
nommen .Als Monatshonorar wild ein Betrag von derzeit 2400 Kfür

deneinzelnenArztfestgesetzt .DasErfordernisbeträgt 1 728 . 000K.
GRoDr .Haas ( chr . sozbegxas die erlage und meint ,daßdie

Bezahlungder Schulärztemitz 400Kmonatlichzu geringseiAuf
Brundder zu bestimmendenDienstordnungsolle manmit denOrganisati

onenderAerzteVereinbarungentreffen .Ersprichtsichfürdie
ErnennungauchvonweiblichenSchulärztenaus

GR. DrGrün( Sez . Dem. )begrüsstgleichfalls die Vorlageundsagt
daßdenSchulärzteeineganzeReihevonneuenAufgabenzugeteilt
wirde Nachsein r Meinungsolle manauch die Spezialärzte nicht zur
BehandlungderSchulkinderheranziehen ,BesonderesAugenmerkmöge
derBestellungvonSpezialärztenfür sprachkrankeKimerzugewendet
werden .Er spricht sich dafür aus ,dass ne Vorlagegeschalfenwerde

die eine bessereBezahlungder Schulärztebeinhaltet .
NacheinemSchlusswortdes Referenten wird die VorlagezumBe¬

schlusserhoben.
GR. JohannWitzmann( SozDeme )berichtet über dieUeberlassung

vonBaugrundfür die SiedlungsgenossenschaftAltmannsdorf-Hetzendorf
DieAnträgewerdengenehmigt
GR.RudoltMüller( SozDem)XVIIBezirk)berichtetüberden

Verkaufdesseinerzeitfür denBaudesprojektiertenstädtischen
MuseumsaufderSchmelzgeliefertenSteinmaterialesandieFirna
L .Schäftner,umdenBetragvon300. 000K.

GR .Huber(Christl -Soz)findetdenBetragzugeringundbe¬
antragtdieRückverweisungdesAntrages,neuerlicheErhebungen
durchein einzusetzendesKomiteeundneuerlicheVerhandlungeventuell
öffentlicheOffetverhandlung.

DerReferentspricht sich gegenden Rüzkverweisungsantragaus
woraufder ReferentenantragzumBeschlußerhobenwird .

StR. Speiserberichtet über die GewährungundErhöhungvonTeu- ¬
erungszuschlägen,Zuschlagserhöhungen/einzelneKategorienstädt .
Angestellter.DieAnträgewerdengenehmigt.

NacheinemBericht des VB .Emmerlingwird der VerkaufdesErho- ¬
lungsheimesderstädtischenStrassenbahneninDeutsch-Altenbungge-¬

nehmigt .
NachVornahmevonwahlenwirddieSitzunggeschlossen.
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